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NachrufDu ruhst so sanft Du schließt die müden Augen
Die sorgsam stets sür s Wohl der Bürger wachten
Dem Wohl der Menschheit galt Dein Thun und Trachten
Galt stets Dein Muth sich in Gefahr zu tauchen

O mußte denn der Tod Dich da erreichen
Wo Du gedachtest muthig beizustehen
Weithin trägt unsre Klag der Winde Wehen
Ach niemals finden wir wohl Deines Gleichen

Bis zu dem letzten Athemzug im Leben
Hast Du geschafft Ruh aus von Deinen Mühen
Ein schönres Leben wird Dir nun erblühen
Die Siegeskrone wird Dir jetzt gegeben
Es wird der Ruf weit durch die Lande dringen
Dein Name wird noch tausendfach erklingen
Und schönre Lieder werden ihn besingen
Wir können nichts als um den Edlen weinen
Doch einstmals wird auch uns der Tag erscheinen
Und uns mit ihm zum ew gen Sein vereinen

K L
Das Ehrenthal vei Saarbrücken

Ferne Hügel heilge Zeichen
Deutscher Treu und Tapferkeit
Decket mild die theuren Leichen
Einer großen Heilgen Zeit

Schon sechs volle Jahre sind seit jenem denkwürdigen
6 August verflossen da die dritte deutsche Armee bei Wörth
dem Franzmann zum Tanze Rückwärts konzentriren auf
spielte und auch aus dem Saarthale bei der alten Grenz
stadt Saarbrücken wo bis dahin eine Hand voll Tapferer

40r und 7r Ulanen gar treulich Wacht gehalten
und Monsieur Frossard wacker genasführt hatte derHohen
zollernaar emporflog Mit scharfen Fängen packte er den
goldenen Adler der Napoleoniden und am Abend des
heißen Tages war auf den formidablen Spicherer Höhen
die französische Trikolore verschwunden und an ihrer Stelle
flatterte siegreich das schwarzweiße Panier

Groß freilich waren die Opfer welche diese glorreiche
Waffenthat erforderte und an den folgenden Tagen mußte
manches Grab gegraben und mancher brave Soldat da drau
ßen fern von der Heimath und fern seinen Lieben eingesenkt
werden zur letzten ewigen Ruh Schon manchen Monat
schlafen sie nun in ihrer kühlen Kammer ihr heldenmüthig
Sterben aber bleibt unvergessen und die Doppelstadt Saar
brücken St Johann hat Fürsorge getroffen daß die Ruhe
stätten der todten Helden noch in ferner Zeit hoch und
heilig gehalten werden und ihr Gedächtniß alljährlich er
neuert wird An jedem Jahrestage der blutigen Schlacht
bei Spicheren werden die rings um die Saar Doppelstadt
gelegenen Kriegergräber von der Jugend oder von den Krie
gervereinen pietätvoll bekränzt wie die Denkmale welche
die einzelnen bei Spicheren in Aktion gewesenen Regimenter
ihren gefallenen Kameraden auf dem Spicherer Kopf und
bei Styringen errichtet haben Die reichste Bekränzung
die schönsten Blumen werden aber alljährlich den Gräbern
des Helden Friedhofs Ehrenthal zu Theil jener Stätte
welche Niemand ohne tiefe Rührung schauen und betreten
kann

Das Ehrenthal ist rechts von der nach der goldenen
Bremm und nach Forbach führenden Chaussee in einer
Thalsohle und unweit des alten Exerzierplatzes gelegen wo
Lulu am 2 August 1870 seinen berühmten Kanonen
schuß auf die Saar Doppelstadt abfeuerte Die verhältniß
mäßig kleine Grabstätte der man die große Anzahl der
darin Schlummernden gar nicht ansieht ist mit einer schö
nen Anlage umgeben Die Höhe nördlich von den Gräbern
innerhalb der Anlagen ist mit einer acht Fuß hohen herr
lichen Germania aus Bronze geschmückt welche die Linke
auf den deutschen Wappenschild stützend mit der ausgestreck
ten Rechten den Siegeskranz hinüber nach dem Ehrenthal
hält Vor dem Eingang der von einem eisernen Geländer
umschlossenen Grabstätte steht das am 6 August 1872 ein
geweihte Denkmal der 5 3er ein vom preußischen Adler
überragter Obelisk Die vier Seiten desselben nennen die
Namen der 1870/71 gefallenen Offiziere während das
Piedestal vorn das von einem vollen Eichenkranz umgebene
eiserne Kreuz und im Halbkreis darum die Inschrift zeigt

5 Westphälisches Infanterie Regiment Nr 53
Auf der Rückseite dagegen ist zu lesen

Es starben für König und Vaterland
13 Unteroffiziere und 163 Gemeine

Und nun hinein ins Ehrenthal zu dessen Hüter ein
Invalide aus der Schlacht bei Spicheren bestellt ist sein
Häuschen liegt hinter dem Heldenfriedhof Tiefe Wehmuth
zieht ein in die Brust des denkenden Menschen wenn er die
vielen vielen Gräber Monumente Kreuze Jmmortellen
kränze und Tafeln erblickt Kreuz an Kreuz Denkstein an
Denkstein deckt den Staub der Heimgegangenen Helden
Neben dem stattlichen kostbaren Marmormonument der
letzten Habe begüterter Eltern oder Frauen ragt das ein
fache vom Beil des Pioniers gezimmerte Kreuz zum Himmel
empor die Hand des Dieners oder Kompagnieschreibers
schrieb mit Tinte die Wind und Wetter längst gebleicht
Namen Geburtsort und Tag des Todes dem geliebten
Führer darauf dem vielleicht weder Fortuna im Leben ge
lächelt noch Liebe beglückt Einsam lebte er die Fahne war
seine Braut einsam liegt auch sein Grab fern dem Vater
haus fern der Ruhestätte seiner Eltern Eine lange lange

Reihe Gräber zeigt das Ehrenthal und die Kreuze und
Denksteine weisen klangvolle Namen alter deutscher Adels
geschlechter aus daneben ruht der Bürgers der Bauers
der Musensohn Neben dem feurig voranstürmenden Fah
nenjunker schläft der umsichtige General der wackere Kom
pagniechef der lebenslustige Lieutenant Tambour und Pfei
fer Dragoner und Infanterist Jäger und Kanonier sie alle
liegen zusammen im großen gemeinschaftlichen Grabe und
harren des Appells der sie dereinst wieder wecken soll zum
Eintreffen bei der großen Armee

Das erste Grab birgt die sterblichen Ueberreste des
tapfern Generals v Fran ois wie im Leben allezeit an
der Spitze seiner Braven so eröffnet er auch hier auf der
Stätte des Todes die Reihe der Heimgegangenen Helden
Eine einfache graue Marmorsäule mit den Familienwappen
derer von Franyois an der Spitze ziert die letzte Ruhestätte
des Generals die Inschrift lautet

Bruno v Franyois
Generalmajor und Kommandeur der 27 Jnfanteciebrigade

geb den 28 Juni 1818
Er fiel von 5 feindlichen Kugeln getroffen im
siegreichen Vorgehen bei Erstürmung der Spi
cherer Berge am 6 August 1870

Spr Sal 21 31
Aus der stattlichen Reihe der Heldengräber sei nur

noch die letzte Ruhestätte des Artillerie Lieutenant Paul
Hildebrandt erwähnt Hildebrandt war nämlich derjenige
Offizier welcher zuerst mit zwei Geschützen von der Artille
rie des 3 Regiments den steilen Spicherer Berg hinan
klomm und das Feld säuberte wodurch im Verein mit dem
muthigen Eingreisen der Bataillone des 12 und 48 Regi
ments Abends gegen 6 Uhr auf dem rechten feindlichen
Flügel die Entscheidung herbeigeführt wurde Hildebrandt
blieb während des Hinanklimmens trotz des mörderischen
Feuers völlig unverletzt erst als er schon oben war ver
wundete ihn eine Chassepotkugel an der rechten Schulter
Er wurde nach Saarbrücken gebracht König Wilhelm be
suchte den braven Offizier ernannte ihn zum Oberstlieute
nant und verlieh ihm das eiserne Kreuz Leider verschlim
merte sich die Wunde Hildebrandt s er starb Ende August
1870 Seine Gattin hat sein Grab mit einem schönen
Marmormonument geschmückt dessen Inschrift lautet

Hier ruht
unser theurer heißgeliebter Gatte und Vater

Paul Hildebrandt
Premierlieutenant der kgl preuß Artillerie

Ritter des eisernen Kreuzes
u des

Rothen Adlerordens mit Schwertern
geb zu Halle a/S den 19 Juli 1839
gest zu Saarbrücken den 28 August 1870

Schließlich sei noch erwähnt daß sich am hintern Ende
des Ehrenthals auch ein den gefallenen Franzosen errichtetes
großes Kreuz aus Sandstein erhebt welches folgende Wid
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Das ist das Ehrenthal bei Saarbrücken die letzte
Ruhestätte gar vieler wackerer deutscher Helden Sie starben
freudig für ihr Volk und Vaterland angesichts der ehemali
gen deutschen Grenzstadt den Heldentod und haben mit ihrem
Herzblut den Boden zurückerkaust auf den dereinst die zucht
losen Horden des Franzmanns den Fuß gesetzt Auf der
selben Stelle wo die früheren Einwohner von Saarbrücken
die Leichen der französischen Armee zur Zeit des großen
Sterbens am Anfang unseres Jahrhunderts begraben muß
ten weil die damaligen drei Kirchhöfe nicht ausreichten um
alle Todten aufzunehmen steht heute das Ehrenthal wo
deutsche Kriegsleute schlummern und gleichsam eine Feld
wacht todter Helden bilden in jenem Gau wo dermaleinst
der Franzmann gehaust

Es ist freilich eine stille Gesellschaft welche hier die
Grenzwacht hält Lenkt man aber die Schritte hinaus ins
Ehrenthal an einem lauen Sommerabend wenn die Sonne
so recht süß und müd zur Ruhe geht die Nachtigall ihre
schmelzenden Lieder anhebt und der Abendwind flüsternd
durch die Kronen und Baumeswipsel dahinzieht da klingt s
ringsum wie heimlich Geistergrüßen und überirdischer Zuruf
der Dahingeschiedenen Und Nachtigall und Abendwind sie
erzählen dann von all dem Menschenglück das hier begraben
liegt von all den reichen Geistesschätzen die unter kühlem
Rasen gebettet wurden zur ewigen Ruh von Allem was
die treuen Todten geopfert für s große deutsche Vaterland
und rufen zurück in unser Herz die ernste Mahnung des
Dichters

Was sterbend doch als Sieger sie erwarben
O schützt es als ein unantastbar Gut
Den neuen Bund für den sie jauchzend starben
Der Einheit Bund getauft mit Heldenblut I
Reizt Wahnwitz Euch auf s Neu zu innren Fehden
Ruft ihre Geister auf zum Volksgericht
Daß zu den Lebenden die Todten reden
Vergiß mein Volk die treuen Todten nicht

Leipz Tagebl Nax Oittnok

Aus Halle und Umgegend
Zur dritten Gartenbau Ausstellung waren folgende

Preisrichter desigmrt und auch erschienen die Herren Hos
gärtner Maurer aus Jena Kunst und Handelsgärtner
Maack aus Schönebeck Garteninspektor Arlt aus Sonders
hausen Kunst und Handelsgärtner I E Schmidt aus
Erfurt Kunst und Handelsgärtner Möhring ssu aus
Magdeburg Kunst und Handelsgärtner Ferd Kayser aus
Eisleben Obergärtner Lauche aus Abtnaundorf bei Leipzig
Als die beiden hervorragendsten Leistungen wurden erkannt
1 Die Gruppe von Palmen und diversen Warmhauspflan
zen aus dem botanischen Garten hiesiger Universität ausge
stellt von Herrn Direktor Paul 2 die Zusammenstellung
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen Mineralien zc aus
dem landwirthschastlichen Institut hiesiger Universität Beide
Institute hatten im Voraus erklärt an der Konkurrenz nicht
theilnehmen zu wollen Die große silberne Medaille des
landwirthschastlichen Ministeriums wurde verliehen 1 dem
Kunst und Handelsgärtner Spindler von hier für das Ge
sammt Arrangement der Ausstellung 2 dem Kunst und
Handelsgärtner Allihn aus Leipzig für eine gemischte Blatt
pflanzengruppe Die bronzene Medaille des landwirthschast
lichen Ministeriums erhielten Obergärtner Hahmann Kom
merzienrath Riebeck in Halle für Palmen und eine Blatt
pflanzengruppe 2 Kunstgärtner Glück von der Provinzial
Jrren Anstalt bei Halle für ein reichhaltiges Sortiment von
Gemüsen Stadtpreis von 75 erhielt Obergärtner
Hoffmann Amtmann Bartels in Gimritz bei Halle für
eine Warmhauspflanzengruppe Geldpreise a von
30 6, Kunstgärtner Schmalz Kommerzienrath Büttner
in Halle für eine Gruppe Warmhauspflanzen Fürchtenicht
aus Burg für eine Gruppe Koniferen Herz aus Halle für
eine Gruppe Warmhauspflanzen d von 20 Derselbe
für Myrthenbäume o von 10 Gleitsmann in De
litzsch für ein Exemplar Ililium Wl 0wm Schwerdt in
Burg für zwei dergleichen Pflanzen 6 von 20 Kunst
nnd Handelsgärtner Allihn in Leipzig für ein Exemplar
Proton unäuls tuw s von 15 Kunst und Handels
gärtner Rosch in Halle für ein Sortiment Begonien Ren
tier Krause von hier für ein Sortiment Agaven Obergärt
ner Hahmann Kommerzienrath Riebeck in Halle für Lor
beerbäume k von 10 Schmalz in Halle für gefüllte
Beduinen Müller in Halle für Gloccinien Wagner in Halle
für eine Myrthengruppe ss von 20 Schmalz in Halle
für ein Teppichbeet Maack aus Schönebeck für Ms iMus
v mxisri ausgezeichnete Kultur Stadtpreis von 60
Kunstgärtner Wilke Domäne Giebichenstein für eine Far
bengruppe aus Rasen Geldpreise a von 10 Kunst
uud Handelsgärtner Vogt aus Merseburg für eine Fuchsien
gruppe Ii von 15 Kunst und Handelsgärtner Huge
aus Konnewitz bei Leipzig für Fuchsien o von 25
Kunst und Handelsgärtner Spindler in Halle für eine
Gruppe Georginen in Töpfen ä von 10 C Kunst und
Handelsgärtner Herz in Halle für 2 Gruppen Lcmrlöt

s1ar 0ni0ri Kunst und Handelsg Spindler in Halle für
eine Gruppe Heliotropen Kunst und Handelg Herz in
Halle für eine Gruppe Begonien e von 15 Kunst
und Handelsg Hohmann aus Köthen für eine Gruppe Pe
largonien Kunst und Handelsg Herz in Halle für eine
Gruppe Lilien k von 10 Kunst und Handelsgärtner
Wagner in Halle für 2 Hortensieugruppen Kunst und
Handelsg Rosch aus Diemitz für eine Gruppe Pelargonien

Stadtpreis von 15 M Kunst und Handelsg Günther
in Halle für ein Bouquet mit dem Stadtwappen Geld
preise a von 10 Kunst und Handelsg Bräter in
Halle für eine Coleusgrnppe d von 5 Kunst und
Handelsg Fiedler aus Diemitz für eine Gruppe Reseda
Stadtpreis von 15 Kunst und Handelsg Spindler in
Halle für abgeschnittene Gladiolus eigener Züchtung Geld
preise s, von 20 Sickmann aus Köstritz für abge
schnittene Georginen b von 15 Halbentz und Engel
mann in Zerbst für abgeschnittene Pelargonien e von
5 Derselbe für abgeschnittene Nelken Stadtpreis
von 60 Kaiser in Passendorf und Spindler in Halle
für Rasenverzierungen Geldpreise s, von 3 Herz
in Halle für ein Succuleuteu Teppichbeet d von 15
Derselbe für ein Teppichbeet Stadtpreis von 25
Menges in Halle für ein großes Bouquet Geldpreise
s, von 15 Günther in Halle für ein Blumenkörbchen
Rosch in Halle für Kopfgarnituren Menges Worch in
Halle für einen Kranz Steinbach aus Weimar für Binderei
d von 30 Worch in Diemitz für getrocknete und ge
färbte Blumen o von 20 Wilke von Domäne Giebi
chenstein für Obst Orangerie Stadtpreis von 30
Bildhauer Glück in Halle für eine Säulengruppe Der
selbe einen Geldpreis von 30 für Fontainen ein Ehren
diplom für Statuen und besondere ehrende Anerkennung
für seine Gesammtleistung Geldpreise a von 25
Schröter in Halle für Cicas b von 15 Hoffmann
aus Gimritz für 2 große Granaten o von 20 Ernst
Ule in Halle für einen Plan zur Umwandlung der Würfel
wiese in einen Volkspark ä von 10 Ulrici aus
Schraplau für Erdbeeren Haase II aus Halle für Lorbeer
und Myrthen Wagner in Halle für dergl Ehrendiplome
erhielten Hergt aus Leipzig für Drahtarbeiten Risse aus
Konnewitz für eiserne Fenster Spindler in Halle für wur
zelechte Rosen Röder aus Sudenburg für dergl Nabel aus
Konnewitz für Azaleen Rosch in Halle für Petunien Alex
Bode Gärtnerei von Rosch in Halle für einen Garten
plan Frau Rappsilber aus Halle für künstliche Blumen auh



Rüben Gottschalk in Dieskau für diverse Früchte und ab
geschnittene Blumen Karsch in Halle für selbstgemachte
Blechblumen Kaiser in Passendorf für ourg sg,
rioa v d Heiden aus Hilden für Schlingpflanzen und eine
Gehölzgruppe Bollmann aus Ostrau für eine gemischte
Warmhauspflanzengruppe Oberkontroleur Thiele in Halle
für 3 Pflanzen Zimmerkultur Vogt in Merseburg für
LöKOllig roki 6li Zöllner in Halle für Cacteen Halbretz
und Engelmann in Zerbst für abgeschnittenen Phlox Allihn
aus Leipzig für Blattpflanzen Schmalfuß aus Uechtritz für
abgeschnittene Sträucher Fürchtenicht in Burg für dergl

Kützing in Diemitz für Gemüse Lincke und Ströfer in Halle
für Ornamente und Gartensand Rasding aus Schwiebus
für Mistbeetfenster Bethmann in Halle für hölzerne Gar
tenmöbel Glaser in Halle für Gartenstühle Drahtgeflecht
ein Zelt u f w, Uhlig in Halle für ein Spielwerk mit
Pflanzen Schlee in Halle für künstliche Blumen Hempel
mann und Krause und Köhler in Halle für Gartenwerkzeuge
Eugling in Halle für Muscheln Schellenbach in Halle für
Holzschneiderei Wilhelm Dettenborn in Halle für einen
Gartentisch Wagner in Halle für Kalthauspflanzen Hoff
mann aus Gimritz für ein Exemplar Vissus marmorn

Rentier Held in Halle für Nelken Rosch in Halle für
Likdolämllti, Nr 28 für Mstiea Giesecke

in Halle für Rasenmäher Herz in Halle für Epheu Kaiser
in Passendorf für ein Exemplar und ein Expl

Wiesert aus Berlin für ein Aquarium Heintz und
Seckelfon in Berlin für Bouquet Manschetten Mayer aus
Görlitz für Gartenmesser Besser in Halle für einen Blu
mentisch Frau Hahn in Halle für einen Johannisbrodbaum
mit Frucht Rosch in Halle für eine Erithrynengruppe
Haase I aus Halle für einen Granatbaum

Bekanntmachung
Nachdem Seine Majestät der Kaiser und König mir das Präsidium der hiesigen

Königlichen Regierung allergnädigst übertragen habe ich die Geschäfte meines neuen Amtes
heute übernommen

Ich bitte alle Behörden und Einwohner des Regierungs Bezirks mir mit Vertrauen
entgegenzukommen dies Vertrauen mir dauernd zu erwerben und zu erhalten werde ich
bestrebt sein

Merseburg den 4 August 1876 Der Königliche Regieruugs Priisideut
v Die st

Bekanntmachung
Zm Unterbringung der Mannschaften welche während der

Herbstübungen der Königlichen 7 Division vom 29 August bis
Z September e hier einzuquartieren sind bedürfen wir einer ent
sprechenden Anzahl Miethsquartiere Diejenigen Hausbesitzer und
Miether welche während dieser Zeit Mannschaften gegen die ange
messene Entschädigung aufzunehmen bereit sind werden hierdurch
ersucht ihre Anträge bis zum 1Ä August er in unserm Militair
Mrean abzugeben

Halle den 28 Juli 1876 Der Magistrat

MM 79 Obere Leipzigerstratze 79 KM
r laitvlty DTR sowie auch großeund kleine fertige MÄGZ5S KZ ISs it I STiW,M ss G in verschiedenen Farben von
vorzüglichem Güte und neuen Mustern Auch empfehle ich noch schöne

Schlaf Pferde nnd Sopha Decken
WM zu billigen nnd soliden Preisen MZU

M M SZSI ans Küllstedt

Bekanntmachung
Im Verfolg unserer Bekanntmachung vom 29 Januar c und unter Verweisung auf

die den Auszügen aus der Steuerrolle unter 1 beigedruckte die Steuerzahlungstermine
angebende Bemerkung bringen wir hierdurch in Erinnerung daß die fälligen Steuern
für die Monate Juli und August bis spätestens den 15 Angnst an unsere
Kämmerei II zn entrichten sind In den Tagen des 15 August bis einschließlich
1 September und 11 September bis einschließlich 14 September bleibt die Kasse
behufs ungestörter Abwickelung der sonstigen Kassengeschäfte und Beitreibung der Reste für
das Publikum gänzlich geschlossen und in den Tagen des 2 bis 9 September nur
für diejenigen geöffnet welche mit Zahlung der Steuern im Rückstände
geblieben find

Gegen alle Diejenigen welche auch diesen letzten Zahlungstermin nicht inne halten
muß unnachsichtlich mit Exekutionsmaßregeln vorgegangen werden

Halle den 24 Juli 1876 Der Magistrat

KcW 5 aus Mersellurgfrüher WÄMS
empfiehlt auch zu diesem Markt sein Lager billiger Nadler und Posamentierwaaren
als Nähnädeln mit gebohrten Oehren desgl mit langer Goldöse Steck und Haarnadeln
Sicherheitsnadeln Stiefelbänder doppelte 1 Dtzd 1 A Häkelzwirn 6 Stück 3 H,
echten prima Hanfzwirn schwarz 1 Lage 3 H weiß 1 Lage 4 G Maschinenrollenzwirn
Kleiderschnuren Hemdenknöpfe Zackenlitzen

Schablonen zur Wäschestickerei Buchstaben i Stück s H, Kästchen mit Alphabet
Zahlen Farbe Pinsel 5 Languetten Ecken Züge billigst

S Stand Glanchaischer Platz der Znckersiederei gegenüber an der
Firma kenntlich AA

Bekanntmachung
Die Ausführung der Straßenbesprengung resp die Gestellung zweier Gespanne zu je

ein Pferd nebst Führer für die noch laufende Besprengnngsperiode dieses Jahres deren Dauer
bis Mitte Oktober festgesetzt ist soll im Wege öffentlicher Submission begeben werden

Die Gebote sind auf ein tägliches Arbeitspensum welches
während der Sommermonate von früh 5 bis 11 Uhr Vormittags und von i bis 6 Uhr

Nachmittags
während der Herbstmonate von früh 7 bis 11 Uhr Vormittags und von 1 bis 5 Uhr

Nachmittags
festgestellt ist abzugeben und bezügliche Offerten bis 10 August c im Wafferwerksbüreau
niederzulegen woselbst die Bedingungen zur Einsicht ausliegen

Halle den 4 August 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Den Herren Gemeindevorstehern wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß sämmt
liche Anträge auf Aufnahme neuer Gebäude in die Magdebnrg fche Land Feuer Societät so
wie auf Veränderung der Versicherungssumme schon aufgenommener Gebäude längstens bis

znm 1 September er bei mir Angehen müssen
Die Herren Gemeindevorsteher haben dies den Interessenten unverzüglich mitzutheilen

die Anträge rechtzeitig entgegenzunehmen und mir demnächst vor dem obenbezeichneten Termin

einzureichen
Halle a/S den 24 Juli 1876

Der Feuer Soeietätss Direktor Landrath des Saalkreises
I V

Der Kreis Depntirte
Neubaur

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflaster c Arbeiten wird der zwischen den Eingängen zum

Brunnenplatze und Unterberge belegene Theil der alten Promenade von Donnerstag den
Itt August er ab bis zur Beendigung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter
gesperrt

Halle den 7 August 1876 Die Polizei Verwaltung
Steckbriefs Erledignug

Der unterm 28 Juli cr hinter den Gebrüdern Hermann und Karl Nanmann
von hier erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle den s August 1876 Der Staats Anwalt

der Verewigte Dienstmänner Eingetr Genossenschaft
über das am 31 Mai 187 geschlossene Geschäftsjahr

Waare Caffe
Geschirr und Utensilien Conto
Deponirte Cantion bei der städti

schen Sparkasse

58
2090

1S00

57
97

Massiv
Diverse Ereditoren
Mitglieder Guthaben
Reservefonds

Gewinn im 2 Jahre

1800
927 82

40 71
881 1

SUMM 3649 54
Mitglieder Verzeichnis

Bestand der Mitglieder am 1 Juni 1875 37
Eingetreten im verflossenen Geschäftsjahre 9

Summa

Ausgeschieden

3649 54

40
Halle a/S den 8 August 1876

Summa 46 bleibt Bestand
Der Vorstand

E Müller W H ums er

Itökmkeke vnuiMltn
letzt die günstigste Bezugszeit empfehlen in den seiusteu Marken der

viixei MriAsetlejiivr K kili bitter VVeike
zu Gruben Preisen und in anerkannt bester Ausführung ab der div Schächte
auf Wunsch auch frei ins Haus

Preis Conrante mir Angabe der Frachten Anführe e zu Diensten
Halle a/S
Zum 1 September oder 1 Oktober snche ich einen Lehr

ling

Nächsten Sonntag den 13
Angnst ZT Morgens 5 Uhr

Berliner Bahn
t

Zug fährt bis Coswig 2/4

III El 2 50
Stunden von Wörlitz entfernt

II El 3 50 LAm Sonntag den 13 Angnst
Letzter Sepmt ErtMg ach

III El 3 50 L MGBillets sind nur bei Steinbrecher K Jasper bis Donnerstag zu haben

Berlin Zernsalemerstr 42
Die Billets zu dem am 12 August cr atgehcudc

nach H Üt ltSkvrK MiknvS müssen bis spätestens zum 10 August
gelöst werden In Leipzig Anschluß am Bairischen Bahnhof

sowie alles Nähere bei GtSiM

krvvltvr N Malt MAus dem Kreise der um ihn als ihren Führer geschaarten Mannschaft hat ein jäher
Tod unsern besten Kameraden Herrn vr Lt III mitten in der aufopferndsten Thä
tigkeit ereilt Ein echter Patriot ein wahrer Menschenfreund ein guter Bürger war er alle
zeit zu finden wo schwere Pflichten und Arbeiten der selbstverleugnenden Hingebung und
Opferwilligst harrten Die Tage der Arbeit führten den Verstorbenen als Freund und
Berather in unsern Bund Er geizte nicht nach Anerkennung und eitlen Ehren Das Gedächt
niß was der theure Tode hinterläßt leuchte ein unvergängliches Denkmal noch in späten Tagen

Der Hallesche Baracken Verein
Einen guten Bürger ihren treuesten Sohn verlor die Stadt Wo es galt Recht zu

schaffen und das Gute zu fördern war Herr Hr Ott Ille Allen als Führer und Vor
bild voran Wir verlieren in ihm einen treum Freund und Berather dessen Andenken in
unser m Kreise wie überall unvergessen fein wi rd Der Bürger Verein

Herrn Dr Otto Ule als Vorstandsmitglied und Mitbegründer unseres Vereins wid
men wir schmerzlichbewegt diesen Nachruf Ein Leben reich an Thaten und reich an Liebe
ist abgeschlossen Edel hilfreich und treu hat der Verstorbene als Vorkämpfer der gemein
samen Interessen wacker zu uns gehalten rastlos und unermüdlich in seinem Streben ist er
uns ein Vorbild aufopfernden Bürgersinns geworden Seine Werke folgen ihm nach sein
Name bleibt uns unvergessen Der Hallesche Verein für Volkswohl

Die Mitglieder der Nenmarlt Schützengesellschast sammeln sich Mittwoch Nach
mittag 3 Uhr im Neumarkt Schießgraben zur Betheiligung an der Begräbnißseier des

Dr Ule Der BorstandW die Redaction verantwortlich E Bobardt Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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